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Jum neuen Aahr

Was keiner wünscht, noch wenden kann,

Es kommt das neue Jahr heran

Ganz bis im Schnee gegangen;

Es fragt nicht, wie das alte war,
Ob glückerfüllt, ob segenbar —

Nur weckt es neu' Verlangen.

Der eine strebt nach Ruhm und Geld,

Der hat sein' Sach auf nichts gestellt,

Tut aber, was die Pflicht will;
ob jener siegt, der unterliegt —

Wenn nur die Seele ringt und fliegt

Kampffroh zum hohen Licht still.

Sie gibt dem Leben Schwung und Ziel;
Im Dunkeln stürzen ihrer viel,

Die nach dem Glücksrad greifen.

Hinauf dann über Eis und Schnee!

Im Lichte nur, bei Luft und Weh,

Kann deine Seele reifen.

Adolf Vögtlin.
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